Das »Original WELT« + Alles ‚Originalseitige‘ 
versus: All die Zuschreibungen der Philosophie + bei Systemanalytikern 
zum „Seienden“ / „Sein“ + „Werden“

=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Grundunterscheidung --> Charakteristisches Merkmal
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/originalseitig _sein.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
„Die WELT“ – im Original; Das vorgefundene GANZE; (insgesamt) ‚Modell stehend‘; Die ‚Wissbarkeiten der WELT‘; Die diagnostische „Ur-Szene“; Existenz (materiell; systemisch; mathematisch; dynamisch; ...) versus: Nicht-Existenz; Ontologie; Ursprünglichkeit; Das „Gegebene“; „vorhanden sein“; „angetroffen werden“; „so sein“; „ohne unser Zutun“; Theologische Fiktionen; Gegenständ​liche Seins-Philosophie; Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«; „Die Natur“; Der „Sachverhalt“; Der „Ist-Zustand“; Der Bereich der „Wahrheit“; Notwendigkeiten; ans »Original WELT« gebunden; Wahrnehmung; Erfahrbarkeit; „aus der Praxis / in der Beobachtung / im Experiment“; Interpretation; (bloße) Vorstellungen; Empirie; Empirisches Wissen; „in flagranti“; „Das rein Abbildungsseitige“ dazu; Die jeweilige „Repräsentation“ (der gemeinten Dinge / Merkmale / Potentiale / Zusammenhänge / Vorstellungen / Der WELT); „sich <so oder so> manifestieren“ – (oder nicht); versus: „Metaphysik“; Fragbarkeit; Scheinfragen; Korrespondenzen zur WELT; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Glossar zur KOGNIK; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \Das »Original WELT«; Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-transparente Box‘; \Leitmotive x; \zur „Abbildbarkeit“ – an sich; \‚zueinander orthogo​nal‘ sein – als Unterscheidungsmerkmal; \Logik - „Definition für Originalseitig-Sein“ §Abgleich!§; \„Achserei“-Arbeit – als solche; \all die ‚Kognitiven Immunsysteme‘; \Das (angeblich / tatsächlich) „Seiende“; \‚wissbar sein‘: ein originalseitiges Merkmal; \Der jeweils zuständige „Orts-, Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Raum“; \Nicht-Existenzen – als solche; \‚Originaltreue‘ – als Richtigkeits​krite​rium; \»Einsheit« – ein Fachausdruck der KOGNIK; \‚Vielheit‘ – als Fachausdruck; \Die N Modalitäten / Wirk​prinzipien der „Existenz“ + „Änderung“; \allerlei Arten von ‚Wissbarkeit‘; \„zusammen​​hängen“ – als original​seitiges Merkmal – (in unterschiedlichen „Aspekten“ + „Graden“!); \„Interpretation“ + Fehlinterpre​tierbarkeit; \all die ‚So als ob‘-Paradig​men + ihre Fallstricke; \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Die – hauptsächlichen – ‚WELT-Tortenstücke‘; \...

Literatur:
...; \\Wiki: „Ontologie“; \\Wiki: „Korrespondenztheorie“; … 

=======================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

„Reality is that which, 
when you stop believing in it 
doesn’t go away. “
– [Philip K. Dick]
------

„Wer zur Quelle gehen kann,
gehe nicht zum Wassertopf.“
– [Leonardo da Vinci]
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Szenario: „Kunstakademie“ – ‚Modell stehen‘ (oder nicht) – als Merkmal; \Vergleichstabelle: ‚Originalseitiges‘ versus: ‚bloß Abbildungsseitiges‘; \...; \...] 

*****
Das »Original WELT« 
vollgestopft mit (zunächst unbekannten):

a) Räumlichkeiten

b)   Wissbarkeiten

*****
Wie krass verschieden ist doch die „Landkarte“ 
von der Landschaft, 
die mit ihr gemeint ist!
– [\...; \...] 

**********
Ist etwa „Gott von ganz anderer Seinsweise“?

Wie kann Gott nicht von der gleichen Seins-Weise sein wie die Originalwelt bzw. ihre Abbildungen?

Wenn er „existiert“, also überhaupt von irgendeiner Seinsweise ist, dann doch! Eben deswegen, weil er existiert. Denn bei allem, was wir von ihm „wissen“: Er „wirkt“ irgendwie. Wenn er wirkt – als Schöpfer, als Tröster, Zürner, Lenker, ... –  dann sowieso. Ganz egal ob er „allmächtig“, „vollkomm​en“ etc. „ist“. Denn das heißt ja bloß: Anders / besser / stärker als der MENSCH. 

Ist Gott von einer anderen Seinsweise? Was käme in diesem Fall paradigmatisch hinzu, neben den ihm sowieso schon freizügig zugeschriebenen Eigenschaften? Wo innerhalb der \Achserei der Welt wäre das dann unterzubringen? Welche zu Allem zusätzlich orthogonale Achse wäre zum Aufspannen des derart erweiterten ‚Diskurs- + LEGE-Raums‘ noch nötig?

‚Nebelwerfer‘ für Restparadoxe wie etwa –„unerforschlich“ & Co. 
                       (Er selbst „sei“ dies bzw. seine §ebenfalls ja kognitiven!§ „Wege“). 
– [\Das ‚Behauptungswesen‘ – als solches; \„Achserei“-Arbeit als solche; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als „Allseits-transparente Box“; \„<…> ist / hat / kann: {…}!“; \‚Nebelwerferei‘ im »Kognischen Raum«; \Das Phänomen: ‚Pseudoplatz‘; \...]
*****

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema

 „Originalseitig sein – als Merkmal“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 
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